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Die Ereignisse der letzten J ahr-e veranlas s-en mich, ____ auf' -da-s _!:-.9.J-.g-end.e 
--

na-c.hdrückli.ch-hinzmnri.sen. 

Die Studentenschaft kann s-t-örungen des ,Zimm-erb-e-tri.ebes durch Wirtin-

nen, wie sie mehrfach vorgekommen sind, nicht hinnehmen. Sie "''ird 

die ihr zu Gebote stehenden Mittel ausschöpfen, 

___ y:orzn-g-eh-en. 

um gegen die Störer -

Der Student übt währc'.ld der. Dauer der Besuchsveranstaltung das 

Hausrecht aus. Er ist b 3rechtigt und im Interesse der Anderen (Besu­

ch&r) ve-rpf.-1.i.chtet, das ihm Mögliche zur Beseitigung der Störung zu 

veranlassen. 

-------
Wirtinnen, die das Zimmer trotz Aufforderung nicht verlassen , 

handeln rechtswidrig. S.i e begehen _Hausfri..e-densbruch. 

Wenn einzelne Wirtinnen sich weigern,den Besuch im Zimmer zu lassen , 

sind auch die anwese ·1den Besucher berechtigt, zur Beseitigung 

der Störung beizutrag 3n. Sie üben in diesem Falle das Recht der 

(Trieb-)Notwehr aus. Da ;1ei darf jedoch das Maß dessen,was zur Besei-

tigung der Wirtin no ·: 1endig ist 
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nicht überschritten werden. 

ein 

E H R L I C H E R 

Student 


